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Wenn ſie den Dauſch bemerkte was würde ſie denken was
würde ſie ſagen würde ſie ſie nicht für eine Diebin haltenMathilde kannte das entſetzliche Daſein der Entbehrung Sie
hatte heldenmüthig ihren Entſchluß gefaßt dieſe gräßliche Schuld
mußte getilgt werden auf jeden Fall Sie ſchaffte das Dienſt
mädchen ab die Wohnung wurde gekündigt und eine Manſarde
unter dem Dache gemiethet Jeden Monat mußten ſie einen
Wechſel bezahlen andere prolongiren um Zeit zu gewinnen kurz
es war ein gräßliches Leben Der Mann führte abends einem
Kaufmann die Bücher und ſchrieb in der Nacht Manuffripte ab
für 5 Sous die Seite

Dieſes Leben dauerte zehn Jahre Nach zehn Jahren war
alles abbezahlt alles mit den Wucherzinſen und den neu auf
genommenen Wechſeln Mathilde ſah jetzt recht alt aus Sie
war die ſtarkknochige rauhe Hausfrau des Kleinbürgerthums ge

worden Manchmal wenn ſie ihren Mann auf dem Bureau
wußte ſetzte ſie ſich ans Fenſter und dachte an jenen Ball auf
dem man ſie ſo gefeiert und umſchwärmt hatte

Eines Sonntags ging ſie um ſich von den Strapazen der
Woche zu erholen nach den Champs Elyſées da bemerfte ſie
plötzlich eine Dame die ein Kind ſpazieren führte Es war
Madame Foreſtier die noch immer jung ſchön und blendend
ausſah athilde fühlte ſich bewegt Sollte ſie ſie anreden
Gewiß Jetzt da ſie alles abbezahlt hatte konnte ſie auch alles
ſagen Weshalb nicht Sie trat näher und ſagte

Guten Tag Jeanne

e e S e
840

Die andere erkannte ſie nicht und ſchien ſich zu wundern von
per Bürgerfrau ſo vertraulich angeredet zu werden ſie ſagte
aher

Madame ich weiß nicht Sie irren ſich wohl
Nein ich bin Mathilde Loiſel

Jhre Freundin ſtieß einen Schrei aus Oh meine arme
Mathilde Wie du dich verändert haſt

Ja ich habe recht harte Tage durchgemacht und das ver
danke ich dir

Mir Wieſo
Du erinnerſt dich wohl an den Diamantſchmuck den du mir

damals r r
u haſt ihn mir doch aber wiedergebracht

Jch gab dir einen ganz ähnlichen zurück Seit zehn Jahren
bezahlen wir daran Du begreifſt es iſt uns nicht leicht ge
worden denn wir beſaßen nichts na es iſt ja jetzt glücklich
vorüber

Du haſt mir für meinen Schmuck einen andern gekauft
Ja Haſt du es nicht bemerkt Sie waren allerdings ſehr

ähnlich ſagte Mathilde mit glücklichem Lächeln
Tief ergriffen erfaßte Madame Foreſtier die Hand ihrer

Freundin und ſagte
Meine arme Mathilde Die Steine waren ja falſch Der

ganze Schmuck war höchſtens 500 Francs werth

Ja nd
2 hatte ihn verloren
J

Bunte Zeitung
Der Eſel mußte im Mittelalter zu ſchimpflichen Gebräuchen

herhalten Unſere Redensart Einen auf den Eſel ſehen rührt
von einer ehemals üblichen Strafe her die in Halle noch im
Jrr 1780 an einem Soldaten vollzogen wurde Papſt

ohann XIII ließ im Jahre 966 den Präfekten Peter zu Rom
nackt auf einen Eſel ſetzen verkehrt ſtatt des Zaumes den
Schwanz in der Hand Eine ſehr merkwürdige Sitte herrſchte
bis ins 16 Jahrhundert hinein in Darmſtadt Dieſe gute Stadt
bezahlte alljährlich zwölf Malter Korn an die Familie derer von
Frankenſtein zu Beſſungen die dafür auf Verlangen der Stadt
urch einen beſondern Boten einen Eſel ſchickten auf dem die
unteutſche Frau die ihren Mann geſchlagen hatte durch die

Straßen reiten mußte War die Frau dem Manne durch
hinterliſtige Vosheit ohne daß er ſich wehren konnte bei
gekommen ſo wurde der Eſel durch den Frankenſteiner Boten
geführt hatte ſich aber der Mann in regulärem Ehekriege
rin laſſen ſo mußte er den Eſel ſelbſt führen Dieſer Eſel
ſt bekannt unter dem Namen der Frankenſteinſche und die
anze Sitte als Eſelslehen Eine ähnliche Sitte herrſchte auch

n einigen andern Gegenden Deutſchlands
Uncle Abe Jn Alexandria Louiſiang iſt dieſer Tage der

älteſte Neger in dieſem Lande der unter dem Namen Uncle
Abe bekannte Abram Smith geſtorben welcher ſoweit ihm undſeiner Umgebung erinnerlich das hohe Alter von 110 Jahren er
reicht haben ſoll Eine der ſtolzeſten Erinnerungen aus ſeinem
langen und vielbewegten Leben iſt diejenige an die Schlacht von
New Orleans 6 Jan 1812 welcher er als Leibdiener ſeines
damaligen Herrn eines reichen Pflanzers aus Kentucky und Ad
jutanten des Generals Andrew Jackſon im Gefolge des letztern
beigewohnt hat Bis zu ſeinem 100 Lebensjahre war Unele
Abe rüſtig und elaſtiſch wie ein Mann in den beſten Jahren
vor vier Jahren verlor er ſeine Sehkraft und war ſeit den letz
ten zwei Jahren vollſtändig erblindet aber trotzdem ſtets aufge
räumt und guter Dinge Wenn er auf Old Hickory General
S den er eine Zeitlang perſönlich bedient haben will zu

rechen kam ſo erzählte er mit jugendlichem Feuer von deſſen
haten und Eigenheiten und wie guütig derſelbe trotz ſeines ſüd

lichen Jähzorns und ſeiner bekannten Derbheit gegen ſeine Um
gebung und die farbige Dienerſchaft geweſen ſei

Die billigſte Rückfahrkarte in Deutſchland verkauft un
zweifelhaft die Saalbahn Dort koſten die Sonntagsfahrkarten
don Orlamünde nech Freienorla und zurück giltig für alle Züge
in dritter Wagenklaſſe fünf Pfennige Das Verbot des
Uebertragens dieſer Karten auf dritte Perſonen hat deshalb wohl
wenig zu bedeuten Uebrigens werden die genannten Sonntags
billets br ſtark gekauft weniger zur Benutzung denn als
eine Kurioſität die durch ganz Deutſchland wandert

böſe Nichte Jn Paris iſt ein Buch über Rouget degf v ienen dies bietet dem Figaro den Anlaß die fol
gende Anekdote zu erzählen Jw Jahre 1829 beſuchte der Her
zog von Orleans der nachmalige König Louis Philipp Lvon undhier wurden ihin die Civil und Hlinarbeborden vorgeſtellt
Ünter den letztern befand ſich auch der Bruder des berühmten
Sängers aus der Revolutionszeit Wie kommt es General
ſagte der Herzog zu Rouget de Lisle daß Sie noch nicht diehöchſten Grade n der Armee erreicht haben Das kommt

dar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

daher weil ich eine Nichte beſitze die Eure königl Hoheit einſt
liebten und die mir viel Unrecht zugefügt hat Wie General
ich hätte Jhre Nichte geliebt Wie heißt ſie denn Die

Marſeillaiſe, erwiderte Rouget de Lisle lächelnd
Böſe Zungen Nach einer kurzen Reiſe durch England kommt

die Baronin X in ihre Vaterſtadt zurück und hofft ſich dadurch
intereſſant machen zu können daß ſie mit engliſchem Accent
ſpricht Als man dieſe Neuigkeit einer ihrer Freundinnen mit
theilt ruft dieſe aus Jhr müßt euch getänſcht haben wahr
ſcheinlich hat ſich die gute Baronin in ihrem Gebiß einige Zähne
durch einen londoner Zahnarzt vertauſchen laſſen

Eine himmliſche Schmeichelei Eines ſchönen Abends
beſucht der erſte Charakterſpieler einer großen Bühne ein populär
wiſſenſchaftliches Jnſtitut Der Direktor deſſelben macht ſich ein
Vergnügen daraus dem beliebten Künſtler als Führer durch die
Räume des Unternehmens zu dienen Jn der aſtronomiſchen
Abtheilung läßt er ihn durch ein Fernrohr ſehen Hier ſehen
Sie den Jupiter lieber ſagte er gerade ſo ein Stern wie
Sie Herr X lächelt geſchmeichelt Aber er kann doch den
Mephiſto nicht ſpielen wendet er lächelnd ein Auch darin
gleicht er Jhnen erwidert der Aſtronom ruhig

Schlau Ein Lehrer ſpricht mit den Schülern ſeiner Klaſſe
über die fünf Sinne und deren Wichtigkeit Lehrer Geſetzt
alſo wir ſollten nun einen dieſer fünf Sinne entbehren und uns
ſtände die Wahl frei welchen Sinn möchteſt du am liebſten ent
behren Fritz Lehmann Fritz Lehmann der kurz vorher
erſt wegen einer Unart gezüchtigt worden iſt die geſchlagene
Stelle reibend Das Gefühl

Schweizer Hotelrechnung Jn einem Schweizer Gaſthofe
wird ein Fremder s er während eines Gewitters auf der
Veranda ſteht vom Leitz getroffen Glücklicherweiſe war es nur
ein kalter Schlag Einige Tage ſpäter erhält er die Rechnung
und findet da verzeichnet Am 29 d ein Blitz 10 Franes

Hinter den Kouliſſen Baron Um Jhr Herz zu gewinnen
was ſoll ich thun Lucinde Tänzerin Meine Schulden
bezahlen Baron Und dann Lucinde Tänzerin Dann
Dann werd ich wieder neue machen

Die Macht der Töne Jch begreife nicht Frau Huber
wie Sie es in unſerer frühern Wohnung aushalten können wir
mußten ſchon nach einer Woche wegen der vielen Mäuſe aus
ziehen Ja Jhre Tochter ſpielt eben nicht Klavier

Wiſcenlchakt Kunlt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten

Meine Amtsenthebung wegen beginnenden Queru
lantenwahns von Karl Witte Pfarrer an St Gol
gatha Berlin Nebſt einem Gutachten des Sanitätsrathes
Dr Mittenzweig 1496 Seiten Preis 2 M Verlag von
F Fontane Co BerlinBrutus Trauerſpiel in vier Aufzügen von Ulrich Walther
Halle a J Fricke s Verlag Nithack Stahn u Richter
1892 1 M

Deutſche Schriften für nationales Leben Hera
Wer von Eugen Wolff Kiel und Leipzig Lipſius und

iſcher 1892 2 Reihe Heft 4 Paul de Lagarde 1M

e

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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27 Ein GhrenwontRoman von L Haidheim
Es ergab ſich daß man Winzcek s Kühe zu halben Preiſen

verkaufte weil der Verwalter betrunken war in den Profit
theilten ſich der Käufer und die Knechte Ganze Wagen von
Hafer und Korn waren durch des Tagelöhner Albers Ver
mittelung weggefahren Keiner wußte wohin bis ſich in
größter Angſt der Käufer meldete und ſich unter tauſend
Schwüren als den Hintergangenen darſtellte So fand man
immer neue Betrügereien ganz zu ſchweigen von dem was an

Ackergeräthen uſw verſchleppt ſein mochte
Auch hier blieb Trautmann nichts übrig als die erweislich

Strafbaren nach Triſtleben in das Gefängniß abführen zu
laſſen dem Verwalter den Laufpaß zu geben und die Uebrigen
unter ſtrengſte Kontrolle zu ſtellen

Einer der Gutsnachbarn Winzcek s an den Trautmann
ſchrieb kam ſofort herüber brachte ſeinen Oberverwalter mit
und übernahm die Verwaltung der vernachläſſigten Wirthſchaft
für ſeinen kranken Kollegen auf das Bereitwilligſte

Frau Erdmeier hatte inzwiſchen für eine neue Haushälterin
geſorgt und ſo gut es ging blieb die Maſchine im Gange
aber das alles belaſtete doch Trautmann ſo ſchwer daß er
hoch aufathmete als er einen Brief des Gerichtsrathes erhielt
der ihm in ſichtlich ſehr froher Stimmung ſeine Geneſung und
ſeine in den nächſten Tagen erfolgende Rückkehr anmeldete

Und nun fordern Sie Urlaub Jch kann Sie nicht ent
behren lieber Freund und mein Egoismus geht ſo weit daß
ich Sie dringend bitte kommen Sie zu mir heraus Sie
ſollen ſehen in Jhrer ſteten Gegenwart geneſe ich noch einmal
ſo ſchnell bat Winzcek mit ſolcher Dringlichkeit daß er ein

willigte und ſein Geſuch ſofort ſchrieb umſomehr als er ſich
in der That auf das äußerſte überarbeitet fühlte

Und Ruhe konnte er ja jetzt hier haben Winzcek s Aerzte
hielten jeden Beſuch fern ließen ihn viele Stunden allein ſein
und möglichſt viel ſchlafen es war alſo auch für Trautmann s
verſönliche Freiheit völlig geſorgt

So ſchrieb er alſo an ſeinen inzwiſchen zum Purn er
nannten Vater die Bitte ſein Geſuch bei dem Herten Kollegen
von der Juſtiz zu unterſtützen und wartete auf den Gerichts
rath der in der That auch ſozuſagen ſeinem Schreiben auf
dem Fuße folgte
Aber noch eine unangenehme Ueberraſchung ſollte ihm zu

theil werden Unter den am letzten Tage eingelaufenen
Briefſchaften befand ſich ein längeres Schreiben des öſterreichi
ſchen Gerichts Hertenheim und hierin wurde dem Königlichen
Gericht zu Triſtleben mitgetheilt daß man durch die perſön
lichen und ſchriftlichen Nachforſchungen des Herrn Apotheker
Bükert zu Triſtleben dort aufmerkſam geworden ſei auf die
Möglichkeit daß im Jahre 1854 ein gewiſſer Maximiliän
Winzcek aus Hertenheim welcher ſich der Abbüßung einer
mehrjährigen Zuchthausſtrafe wegen Diebſtahls und Unter
ſchlagung verübt gegen ſeinen derzeitigen Dienſtherrn den
Obergeſpan Baron von Lonitzey in Wien durch die Flucht
entzogen haben ſolle in der Nähe von Triſtleben lebe

Das Königliche Gericht Triſtleben werde hiermit aufmerkſam
auf beſagten Max Winzcek aus Hertenheim deſſen

ignalement anliege und höflichſt gebeten Jdentitäts
nachforſchungen anzuſtellen und zwar unter Beobachtung größter
Geheimhaltung und dem Hertenheimer Gericht die gemachten
Ermittelungen geneigteſt zur Verfügung zu ſtellen

Trautmann fühlte ſich beim Leſen dieſer Zeilen wie jemand
den man boshafter Weiſe immer von neuem auf die peinigendſte
Weiſe verletzt Dennoch durfte und wollte er dem Gerichts
rath deſſen in er ſo gar nicht kannte die Erledigung
dieſer Sache nicht überlaſſen und ſo ſetzte er ſich noch in
ſelbiger Nacht nieder und benachrichtigte das Gericht zu
Hertenheim daß allerdings ein Rittergutsbeſitzer u
aus Oeſterreich auf dem ihm gehörenden Schloſſe Rhenſtein

ſeit etwa acht Jahren lebe daß das angelegte Signalement auf
denſelben möglicherweiſe angewendet werden könne ſoweit die
Farbe der und Augen ſtimme daß im übrigen der
Rittergutsbeſitzer Winzcek ein durchaus gebildeter Herr ſei
deſſen Jdentität mit dem Hertenheimer Winzcek unmöglich
ſcheine daß aber die erbetenen Nachforſchungen zur Zeit und
im Laufe der nächſten Monate wohl kaum angeſtellt werden
könnten da der beſagte Herr lebensgefährlich verwundet dar
nieder liege und die Aerzte äußerſte Schonung forderten Jmübrigen ſolle dem Erſuchen des Gerichts zu Hectenhein bald

möglichſt die eingehendſte Folge geleiſtet werden
Er hatte ſich das fühlte er ſelbſt nach und nach ſo voll

ſtändig in ſein Vertrauen zu Winzcek eingelebt daß ihn jeder
gegen dieſen geführte Streich mit traf und was ſchlimmer
als das war er ſagte ſich mit tiefem innerlichen Grauen daß
eine Enttäuſchung ihn nicht nur lächerlich machen würde
das kümmerte ihn wenig nach ſeinen augenblicklichen Er
fahrungen an den Menſchen ſondern daß dieſelbe ihm für
lange vielleicht für immer das Selbſtvertrauen den Glauben
an das eigene richtige Gefühl und Urtheil nehmen würde

Jn dieſer tief bedrückten Stimmung wollte er am andern
Tage noch ganz unklar ob er hinausziehen ſollte nach
Rhenſtein einen Spaziergang machen als er Ulla im Park
traf Sobald ſie ihn ſah ſchritt ſie ihm entgegen und es be
durfte nur eines Blickes in ihr Geſicht um zu ſehen daß ſie
ihm etwas zu ſagen habe

Und ſie kam auch gleich damit heraus indem ſie einen Brief
aus ihrer Taſche zog

Jch bin in der ſchlimmſten Lage Jhnen gegenüber Herr
Aſſeſſor, ſagte ſie beklommen in der Rolle einer Ver
leumderin Jch habe falſch Zeugniß gegeben und einem Manne
Uebles nachgeredet den ich it einem Wort Herr
Aſſeſſor jene Geſchichte die ich Jhnen neulich erzählte iſt nicht
wahr wiſſen Sie von dem ſchönen Mädchen der Tochter des
Tagelöhners Albers

Ah Es betraf Winzcek rief er und ſie unbewußt
finſter an weil ihn eben die eigene Unruhe quälte Jch kann
mir ſchon denken Uebrigens habe ich ſelbſt bereits aus guteren daß er das Mädchen irgendwo in die Lehre

Sie wußten das und ließen mich in dem Glauben rief ſieJch erfuhr zufällig daß Jhre Fürſprache Herrn Winſcet

veranlaßte ſich des Vaters des Mädchens anzunehmen nach
dem er die Tochter ebenfalls auf Jhre Veranlaſſung in der
Stadt in die Lehre gethan S

Das wußten Sie as that Herr Winzcek Und
ich Und Sie ließen mich bei meinem ſchlimmen Glauben

O W Aſſeſſor Und dabei ſtürzten ihr die Thränen aus
den Abe

Aber Fräulein Ulla rief er ganz erſchrockenD hüten Sie ſich laſſen S J Triumph nicht aus
der Hand Sie ſind von Anfang an ſein Freund geweſen
weil weil Sie die Kleinſtädterei haßten weil Sie
meines unglücklichen Vaters Auftreten verurtheilten und den
hatte ich beeinflußt Ja ja Sie wiſſen es was ſollte ich wohl
leugnen Sie ſehen ich bin gedemüthigt Aber daß Sie mir
nicht ſagten Jch weiß es anders Das

Großer Gott Fräulein Ulla Jch habe es ſelbſt erſt er
fahren es in all der Unruhe vergeſſen

Und in ſtolzem Schweigen mich und meine Ausſage gegen
Jhren geliebten Freund mit all dieſen Klatſchbaſen zuſammen

s O ich e We aSie ſind ungerecht Fräulein Ulla Jch bitt iar W z mich nie clettet h en e
ahen Sie ſeit einiger Zeit in mir nicht m ikaſrichagen 8r un ehr wie ſonſt den
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Es iſt ſehr liebenswürdig von Jhuen ſo zu ſprechen,

unterbrach ſie ihn mit zuckenden Lippen
Aber ich meine es ſo ich wäre unglücklich Fräulein Ullag

wenn Sie nicht wieder wie ſonſt
Jn mir den Freund ſehen wollten, ergänzte ſie faſt ſpot

tend mit funkelnden Augen ihn abermals ünterbrechend ſeine
Worte Das will ich ja Das thue ich und darum will
ich Sie ja bitten mein Bekenntniß anzuhören und Herrn
Winzcek mehr als je zu lieben

Er verſtand ſie gar nicht Niemals hatte er ſie ſo geſehen
und ſie war ſo abweiſend und kalt dabei

Er wollte fragen Ulla was that ich Jhnen Was iſt
zwiſchen uns getreten aber er war heute ſo mit ſich ſelbſt
uneins ſo verfahren und verſtimmt daß der Trotz die Ober
hand gewann und er nur mit höflicher Verneigung antworteteh ſtehe ganz zu Dienſten Fräulein von Truhn Er ſah

wie ſie die Farbe veränderte wie eine wachsartige Bläſſe um
ihren Mund ſich zog

Wollen Sie dieſen Brief anhören Er ſagt alles er
klagt mich an und ſpricht Herrn Winzcek frei ſagte ſie mit
eigenthümlich bedeckter Stimme und da er nur nickte und auf
merkſam ſie anblickte fuhr ſie ebenſo fort Eine Paſtorswittwe
hat ihn geſchrieben ihr Gatte war früher auf einem der
Nachbardörfer angeſtellt und da habe ich wohl von ihr gehört
Jch darf Jhnen den Brief vorleſen er iſt nicht lang

Und ohne auf ſeine Antwort zu warten entfaltete ſie das
Schreiben und las

Gnädiges Fräulein
Jch wende mich an Sie im Intereſſe einer Schutz

befohlenen die in großer Herzensangſt ſich auf Jhre Güte
und Jhre Bekanntſchaft mit Herrn Winzcek auf Rhenſtein
beruft Genannter Herr hat mir vor mehr als Jahres
friſt die Tochter des Tagelöhners Albers in Penſion gegeben
und Friederike Albers mir das von Jhnen erhaltene ſehr
günſtige Zeugniß damals mit großem Stolz gezeigt ſo daß
ich nicht Anſtand nahm den Wunſch des Herrn Winzcek zu
erfüllen der dahin ging das Mädchen zu einer gut geſchulten
Kammerjungfer ausbilden zu laſſen Die Friederike hat
ſeitdem täglich zu dieſem Zwecke allen nöthigen Unterricht
erhalten und ſich ſehr brav und fleißig gezeigt Da kommt
ſie mir nun heute in Thränen zerfließend nach Hauſe ein
Bauer aus ihrer Heimath hat ihr erzählt ihr Vater ſitze
im Gefängniß weil er Herrn Winzcek beſtohlen habe und
ein junger Gärtner den ſie ihren Bräutigam nennt von
dem ſie mir aber nie geſprochen hat ſei in Unterſuchungs
haft weil er auf Herrn Winzcek geſchoſſen haben ſoll

Es iſt gewiß recht unbeſcheiden gnädiges Fräulein daß
ich namens des guten höchſt unglücklichen Mädchens Sie
um Nachricht bitte ob die ſchrecklichen Nachrichten begründet
ſr und ferner um ein gütiges Fürwort bei Herrn Winzcet
ür beide Strafbaren wenn dies ſein ſollte

Die Friederike behauptet Jhre Fürſprache habe Herrn
Winzcek veranlaßt ſie zu mir zu bringen um ſie für einen
feinern Dienſt auszubilden Vielleicht iſt dies der Fall und
ich darf Sie verſichern gnädiges Fräulein daß des Mäd
chens Herz von Dankbarkeit gegen Sie überfließt
Schweigend ganz erſchöpft ausſehend legte die Vorleſerin

das Blatt wieder in die rechten Falten
Auch Trautmann ſchwieg

Das war nun wieder ein Beweis zu Gunſten Winzcek s
Er hätte triumphiren ſollen hätte ſich freuen müſſen und
fühlte nichts davon

Und was ſoll ich nun thun Fräulein Ulla ſoll ich
Winzcek um Gnade bitten für die beiden ſchuftigen Geſellen von
denen der eine wie der andere ins Zuchthaus muß fragte er

Sie blickte ihn voll an eiſige Abwehr in den ſchönen hell
braunen Augen und in jeder Miene thres blaſſen Geſichtchens

Jch hielt es für meine Pflicht unverzüglich meinen Jrrthum
zu berichtigen die Thatſachen klar zu ſtellen und Jhnen mein
Bedauern und meine Beſchämung auszudrücken weiter ging
meine Abſicht nicht was Sie betraf Herr Aſſeſſor ſagte ſie
mit vibrirender Stimme

Jhr Blick traf ihn wie ein Schlag Er hätte aufſchreien
mögen aber jedes ihrer Worte mußte er doch hören und jedes
drückte ſich wie ein Dorn in ſein Herz Sie gab ſeine Schärfe
ebenſo ſcharf zurück

Und dann ſtanden ſie beide ganz erſchrocken ganz ſtumm
Das hatten ſie ja nicht gewollt Aber der Trotz wollte ſich
weder bei ihm noch bei ihr beugen

Sie fand zuerſt ihre Faſſung wieder
Jch war im Begriff zu Fides von Burkard zu gehen

und will Jhren Spaziergang nicht weiter ſtören ſagte ſie
machte ihm eine Verbeugung und bog um die Ecke des

h eges ſo ſchnell daß er ihr ſtumm vor Betroffenheit
nachſah

Und dann loderte in ihm das volle Gefühl tiefſten Gekränkt
ſeins hoch auf

Der Oktober ging zu Ende ein angebliches Unwohlſein des
Herzogs hatte die Jagden verzögert und inzwiſchen war Winz
cek s Geneſung ſo weit fortgeſchritten daß er wenn auch noch
blaß und angegriffen ausſehend doch ſchon Verſuche machen
konnte zu gehen wenn er auch ſonſt den ganzen Tag auf einem
beſonders für ihn konſtruirten auf Gummirädern und in Federn
hängenden Ruhebette lag

Trautmann s Urlaub war ſchon über die Hälfte abgelaufen
und mit Sorge dachte der Rekonvaleszent an die Trennung
von ihm

Dieſe Oktoberwochen waren ſo ſtill und verhältnißmäßig
einſam für erſteren dahingegangen daß er ihre günſtige
Wirkung auf ſein Befinden mit wahrem Behagen fühlte Die
herrlichen ſommerhellen Morgen ſchweifte er mit der Flinte in
den Wäldern umher das Mittageſſen nahm er mit Winzcek
gemeinſam Nachmittags kam Gräfin Rhenſtein mit ihrem
Geſellſchaftsfräulein herüber und letztere las vor oder beide
Damen plauderten mit Winzcek und ihm wozu ſich dann
wohl auch von Triſtleben ein Beſuch oder gar vom Schloſſe
Baron Luyken geſellte und wenn dann für den Patienten
abermals eine Stunde des Alleinſeins innegehalten war ſo
ſaß Trautmann die Abende neben ihm bei einer Cigarre und
dann plauderten ſie von allem was Männer zu intereſſiren
vermagg her von einem ſprachen ſie nie von Winzcek s Herkunft und

ugendSinmal als er aus ſeiner Kunſtreiterzeit erzählte hatte er

ſo obenhin geſagt Sie haben ja längſt eingeſehen daß ich in
beſſern Verhältniſſen erzogen worden bin, das war aber auch
das Einzige was er darüber äußerte

Trautmann ſeinerſeits fühlte nur zu genau daß Winzcek den
Takt mit welchem er jede Frage vermied und nie eine Neugier
verrieth auf das Dankbarſte empfand

Jn jenen wenigen Worten lag ſeine ganze Bürgſchaft für
die Zuverſicht die er in ſeinen Freund ſetzte auch ſelbſt dem
Schreiben des Hertenheimer Gerichts gegenüber

Andererſeits behandelte Winzcek ihn ebenſo ſchonend Er
wußte ganz genau daß derſelbe ſeine tiefe Niedergedrücktheit
die Hoffnungsloſigkeit ſeiner Liebe zu Ulla genau erkannte
aber nie kam eine Frage über ſeine Lippen Dagegen hatte er
ſeinerſeits mehrfach geäußert Jch werde geneſen Trautmann
aber ich werde die Folgen dieſes Schuſſes nie oder erſt in
Jahren der größten Schonung verwinden Durch meine Lebens
luſt und Hoffnung hat das Schickſal einen Strich gemacht
ich begrabe meine Wünſche und wundere mich daß ich es ohne
wüthenden Schmerz kann das muß wohl in meiner Schwäche
liegen

Fortſ folgt

Der Schmuck
Novelle von Guy de Maupaſſant

Deutſch von Wilhelm Lilienthal
Sie gehörte zu jenen hübſchen reizenden Mädchen die ein

um des Schickſals in eine einfache Beamtenfamilie verpflanzt
hatte Sie beſaß keine Mitgift keine Hoffnungen und ſo ließ ſie

ſt denn mit einem kleinen Beamten aus dem Unterrichtsmini
terium verheirathen Sie fühlte ſich für den Luxus und den
Reichthum geboren und litt unter ihrer untergeordneten Stellung

Jhre beſcheidene Wohnung die kahlen Wände die gewöhnlichen
Möbel die häßlichen Stoffe all das war ihr ein Gräuel Wenn
ſie ſich an den mit einem leinenen Tuch belegten Tiſch mit ihrem
Gatten zum Eſſen niederſetzte und ihr Mann beim Anblick der
Suvpenterrine mit verzückten Augen erklärte Ach es giebt doch
nichts ſchöneres als eine gute kräftige Brühe, dann dachte ſie
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an feine Diners mit glitzerndem Silbergeſchirr galonirten
Dienern auserleſenen Weinen und köſtlichen Speiſen Sie beſaß
keine Toiletten keinen Schmuck nichts Und doch ſchwärmte ſie
ſo ſehr dafür ſie fühlte ſich dafür geſchaffen Sie hätte ſo gern
gefallen mögen ſie wollte bewundert und beneidet ſein Sie
hatte eine reiche Freundin von der Penſion her die ſie aber
nicht mehr beſuchte weil ihr der Anblick ihres Glückes wehe that
Und ſo ſaß ſie oft und weinte vor Kummer Zorn und Ver
zweiflung

Eines Abends kam ihr Mann mit glückſtrahlendem Geſicht
nach Hauſe in der Hand hielt er ein Couvert und ſagte

Da ſieh das iſt etwas für dich
Sie öffnete ſchnell den Umſchlag und zog eine Karte heraus

auf der folgende Worte ſtanden
Der Unterrichtsminiſter Georges Ramponeau und Gattin be

ehren ſich Herrn und Frau Loiſel zu der am Montag den
18 Januar er im Miniſterhotel ſtattfindenden Ballfeſtlichkeit er
gebenſt einzuladen

Aber anſtatt wie ihr Gatte es vermuthet in hellen Jubel aus
zubrechen warf ſie die Einladung mißmuthig auf den Tiſch
und rief

Was ſoll ich damit
Aber meine Liebe ich glaubte du würdeſt dich freuen Du

gehſt nie aus und jetzt haſt du doch dazu Gelegenheit Es wurde
mir ſehr ſchwer die Karte zu bekommen die Beamten ſind nicht
allzu reichlich bedacht worden Du wirſt dort die ganze vor
nehme Geſellſchaft kennen lernen

Sie ſah ihn zornſprühend an und erklärte ungeduldig
Möchteſt du mir nicht ſagen was ich zu einem ſolchen Feſte

anziehen ſoll
Daran hatte er allerdings nicht gedacht und meinte
Nun das Kleid das du immer im Theater trägſt es iſt doch

noch recht gut
Er ſchwieg beſtürzt denn ſeine Frau fing plötzlich zu weinen

an Er ſah wie zwei dicke Thränen ihr die Wangen hinunter
rollten und ſagte

Was fehlt dir Was haſt du
Nichts Jch habe nur keine Toilette und kann infolgedeſſen

auch dieſes Feſt nicht beſuchen Gieb deine Karte einem deiner
Kollegen deſſen Frau beſſere Garderobe hat als ich

Er war untröſtlich und entgegnete
Sage mal Mathilde wie viel würde denn eine anſtändige

Robe koſten die du noch zu andern Gelegenheiten tragen
könnteſt
hrand dachte einen Augenblick nach und erwiderte dann

zögernd
Jch weiß nicht genau aber ich glaube mit 400 Francs ließe

nech s einrichten
Er war ein wenig blaß geworden ſagte aber doch
Gut Jch gebe dir die 400 Francs Aber ſuche dir nur

etwas recht ſchönes aus
Der Tag der Feſtlichkeit rückte näher und Mathilde ſchien

traucig und unruhig Eines Abends fragte ſie ihr Gatte
Was fehlt dir denn Du biſt ja ſeit einigen Tagen ganz

ſonderbar
Sie erwiderte Jch habe keinen Schmuck kein Geſchmeide

Jch werde ſo ärmlich ausſehen darum möchte ich am liebſten den
Ball gar nicht beſuchen

Er meinte Du ſteckſt lebende Blumen an Das iſt jetzt ſehr
Für zehn Francs kannſt du zwei bis drei prachtvolle Roſen

aben
Sie war durchaus nicht zufrieden
Nein es iſt mir peinlich unter all den reichen Damen ſo

ärmlich zu erſcheinen
Er erwiderte Du biſt doch recht thöricht Suche deine

Freundin Madame Foreſtier auf und bitte ſie dir ihren Schmuck
zu leihen Du biſt ja ſehr befreundet mit ihr und ſie wird dir
wohl den Gefallen thun

Sie ſtieß einen Freudenſchrei aus und rief
Das iſt wahr Daran hatte ich gar nicht gedacht

Am nächſten Tage begab ſie ſich zu ihrer Freundin und klagte
ihr ihr Leid Madame Foreſtier ging zu ihrem Schrank entnahm
demſelben ein Käſtchen öffnete es und ſagte zu Mathilde

Da wähle dir etwas aus
Sie probirte erſt Armbänder dann ein Perlenhalsband dann

ein venetianiſches Kreuz von wunderbarer Arbeit Aber nichts
ſchien ihr recht zuzuſagen und ſie fragte ſchließlich

Haſt du weiter nichts
Ja Sieh nur nach Jch kenne ja deinen Geſchmack nicht

Endlich entdeckte ſie in einem mit ſchwarzer Seide aus
geſchlagenen Käſtchen eine reizende Diamanten Rivieère Mit
zitternden Händen befeſtigte ſie das Kleinod betrachtete ſich freude
ſtrahlend im Spiegel und fragte zögernd und ängſtlich

Möchteſt du mir das leihen
Gewiß

Glückſtrahlend fiel ſie der Freundin um den Hals küßte ſie ab
und eilte mit ihrem Schatz nach Hauſe

Der Tag des Feſtes kam Mathilde feierte einen kleinen
Triumph Sie war hübſcher und eleganter als alle anderen

Damen Die Männer erkundigten ſich nach ihr und wünſchten
ihr vorgeſtellt zu werden Alle Attachés tanzten mit ihr ſelbſt
der Miniſter geruhte ſie zu bemerken Sie tanzt leidenſchaftlich
wie im Taumel und denkt im Triumph ihrer Schönheit im
Ruhm ihres Erfolges an nichts Um 4 Uhr morgens brechen ſie
auf Jhr Mann ſchläft bereits ſeit Mitternacht in einem Salon
neben ihm thun drei andere Herren deren Frauen ſich prächtig
amüſiren daſſelve Er legt ihr den recht beſcheidenen bürger
lichen Mantel um deſſen Aermlichkeit mit der Eleganz des
Ballkleides ſeltſam kontraſtirt Sie fühlt den Unterſchied und
will ſchnell fort um von den anderen Damen die ſich in präch
tige Pelze hüllen nicht bemerkt zu werden aber ihr Gatte hält

ſie mit den Worten zurück Jh Warte doch Du wirſt dich erkälten Jch werde einen Fiaker
olen
Sie aber hört nicht und eilt ſchnell die Treppe hinunter End

lich finden ſie auf dem Quai eine jener altmodiſchen Droſchken
die man in Paris nur bei Nacht ſieht als ſchämten ſie ſich am
Tage ihres jämmerlichen Ausſehens

Sie fahren nach ihrer Behauſung in der Rue des Martyrs
und ſie betritt traurig ihre kleine Wohnung Sie denkt jetzt
wäre es für ſie vorbei einmal und nicht wieder Er meint er
müſſe morgen um 10 Uhr im Miniſterium ſein Sie nimmt den
Mantel ab und tritt vor den Spiegel um ſich noch einmal zu
bewundern Plötzlich ſtößt ſie einen Schrei aus das Diamänt
Rivière iſt nicht mehr da Jhr Mann der ſich s inzwiſchen he
quem gemacht fragt

Was haſt du denn
Entſetzt wendet ſie ſich um
Jch ich ich habe den Schmuck nicht mehr

Er ſtammelt Wie das iſt ja nicht möglich
Sie ſuchen in den Falten der Robe im Mantel in den

S überall Aber ſie finden nichts Er fragt ſchließlich un
geduldig
u Je du ihn denn auch noch gehabt als du den Ball ver
ießeſt 2

Ja ich habe ihn im Veſtibule des Miniſteriums ganz ſicher
noch gehabt

Aber wenn du ihn auf der Straße verloren haſt ſo mußten
ihn doch fallen hören Er wird jedenfalls in dem Fiaker

iegen
Ja wahrſcheinlich Weißt du die Nummer
Nein Weißt du ſie nicht
Nein

Beſtürzt blickten ſie ſich an Schließlich kleidete ſich Loiſel
wieder an und ſagte

Jch werde den Weg den wir zu Fuß gemacht haben noch
i zurückgehen und ſehen ob ich die Rividre nicht wieder
inde

Damit ging er Sie blieb gedankenlos ohne ſich anzukleiden
auf dem Stuhle ſitzen

a ſieben Uhr kam ihr Mann nach Hauſe Er hatte nichts
gefunden

Er begab ſich nach der Polizei Präfektur zu den Zeitungen
ſetzte eine Belohnung aus kurz ſetzte alle Hebel in Bewegung
des Schmuckes wieder habhaft zu werden Sie wartete den

ganzen Tag über in der größten Aufregung
Niedergeſchlagen und erſchöpft kam Loiſel Abends nach Hauſe

ohne auch nur eine Spur entdeckt zu haben
Du mußt deiner Freundin ſchreiben, ſagte er du habeſt die

Einfaſſung zerbrochen und ließeſt ſie repariren So gewinnen
wir wenigſtens Zeit
Hof that pie er ihr geſagt Nach einer Woche gaben ſie jede

offnung auf
Loiſel der um 5 Jahre gealtert ſchien erklärte Wir müſſen

den Schmuck erſetzen
Am nächſten Tage nahmen ſie das Etni in dem der Schmuck

gelegen hatte und begaben ſich zu dem Juwelier deſſen Name
darin ſtand Er ſah in ſeinen Büchern nach und ſagte Jch
habe dieſe DiamantRivière nicht verkauft ſondern hade nur das
Etui geliefert Nun gingen ſie von Juwelier zu Juwelier und
ſuchten nach einem Schmuck der dem verlorenen ähnlich ſah
Endlich fanden ſie in einem Laden des Palais Roval einen Dia
mantSchmuck der dem erſten zum Verwechſeln glich Er koſtete
40,000 Franucs Für 36,000 wollte man ihn ihnen laſſen Sie
baten den Juwelier ihnen das Vorkaufsrecht auf drei Tage zu
belaſſen und ſtellten als Bedingung er müſſe ihn für 314,000
Francs zurücknehmen falls ſich der erſte vor Ende Februar
wiederfände Loiſel beſaß 18,000 Francs die ihm ſein Vater
hinterlaſſen hatte Den Reſt lieh er ſich Er lieh von dem einen
1000 Francs von dem andern 500 von einem dritten 200 Francs
und ſo fort bis er die Summe beiſammen hatte Er unterſchrieb
Wechſel ohne die Gewißheit zu haben ſie auch einlöſen zu können
kaufte den Schmuck und bezahlte dem Juwelier die geforderte
Summe von 36,000 Francs Als Mathilde ihrer Freundin den

Schmuck zurückbrachte ſagte dieſe in kühlem Tone
Du hätteſt ihn mir auch früher wiedergeben können denn ich

brauchte ihn
Sie öffnete das Etui nicht wie Mathilde gefürchtet hatte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1892


